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BALENA – News  

New Zealand 2012 
 
 
Liebe Freunde,  
 
Seit 10 Tagen haben in Neuseeland unsere Ferien angefangen. Die letzten sechs Wochen im 
alten Jahr haben wir in Whangarei die „Refit“ Arbeiten an BALENA abgeschlossen. Und jetzt 
möchten wir Euch mit einigen Bildern und Eindrücken unsere Wünsche für das noch junge 2012 
überbringen: 
 

 
1. Wir wünschen Euch von Herzen für alle Lebenslagen immer einen Leuchtturm,  

der Euch den Weg auch in turbulenten Zeiten weist. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Leuchtturm von Cape Reinga am nördlichsten Punkt von  
New Zealand. 
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2. Wir wünschen Euch eine kräftige und robuste Gesundheit, 
so wie dieser Kauri Baum 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  Dieser imposante Kauri Baum heisst „Tane Mahuta“ oder Gott des 

Waldes. Mit 56 Metern Höhe, einem Durchmesser von über 4 Metern 
stand er als junger Baum bereits im Urwald, als die Menschen in 

Bethlehem Christus zujubelten. 
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3. Wir wünschen Euch ein allseits gutes 2012 
    mit möglichst wenig Sand im Getriebe 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
Diese drei Highlights waren für uns genau der richtige Einstieg, um Neuseeland, diese junge 
Nation mit der spannungsgeladenen Geschichte der Maoris – seiner Ureinwohner – besser  
kennen zu lernen. Auf unserer Reise vor 2 Jahren quer über den Südpazifik hat uns ja die 
Besiedlung dieses riesigen Raumes besonders stark fasziniert.  
Ausgehend vom Südostasiatischen Raum wurde Polynesien im Verlauf von etwa 5000 Jahren 
besiedelt. In grossen Hochsee tauglichen Mehrrumpfkanus segelten diese Völker immer weiter 
gegen Westen und besiedelten die Osterinsel und Hawaii. Und erst ganz zuletzt vor etwa 1000 
Jahren wurde Neuseeland besiedelt, ausgehend von den Inseln des heutigen Französisch 
Polynesien. Das waren fürwahr tüchtige Seeleute mit hervorragenden navigatorischen  
Fähigkeiten. 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die mächtigen wandernden Sanddünen an der Ninety Mile Beach 
werden von den Wellen der Tasmanischen See und den starken 

Westwinden bis auf 150 Meter Höhe aufgetürmt. 
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Heute sind nur noch 10% der Neuseeländischen Bewohner richtige Maoris. Sie haben ein 
starkes Selbstbewusstsein und sind heute noch stolz auf die Leistung ihrer Vorfahren. Neben 
ihrem Familiennamen nennen viele von ihnen auch noch den Namen des Kanus mit dem ihre 
Vorfahren auf der Insel gelandet sind.  
In vielen Legenden erzählen sie die Geschichte ihres Volkes. Das mystische Cape Reinga 
nimmt darin eine wichtige Stelle ein, denn auf diesem nördlichsten Punkt Neuseelands treten 
die Seelen der Verstorbenen den Rückweg nach Hawaiki (Hawaii?) an, indem sie in die Blüten 
des Pohutukava Baumes eingehen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Welt der Maoris und der neu angekommenen Siedler könnte unterschiedlicher nicht sein: 
Einerseits die kriegerischen und sehr naturverbundenen Ureinwohner und andererseits die 
vorwiegend Englischen und Schottischen Siedler, die in der neuen Welt Geld verdienen und 
ihre Zukunft aufbauen wollten. 
 
  
 
  
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Warenui – die Versammlungshäuser – der Maori sind die 
sichtbaren Zentren ihrer Kultur. Kauri Bäume waren 
Persönlichkeiten für sie, denen man mit Respekt begegnen 
musste. Stämme die zum Schnitzen ausgewählt wurden 
enthielten ihrer Ansicht nach bereits die Persönlichkeiten, die 
vom Schnitz- Künstler nur noch herausgearbeitet werden 
mussten.  
Ein solches Versammlungshaus steht in Waitangi, in der Bay of 
Islands.  
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So sieht ein Kauri-Damm aus. Die neuen Einwohner von Neuseeland beuteten die grossen und 
wertvollen Kauri Bäume rigoros aus. Sie bauten Staudämme, die sie schlagartig öffnen konnten 
um so die gefällten Kauri Bäume auch steile Bergbäche hinunter ins Tal zu transportieren. Die 
noch verbliebenen und heute geschützten Urwälder mit ihren Baumhohen Farnen und Palmen 
sind im subtropischen Gebiet auf der Nordinsel eine wahre Pracht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In diesem Haus wurde der Treaty of 
Waitangi 1840 zwischen den Engländern 
und den Maori Häuptlingen 
unterzeichnet. Obwohl er aus heutiger 
Sicht als unausgewogen gilt, bildet er 
immer noch die Basis für das 
Zusammenleben der beiden Kulturen.  
Und eines muss man den Neuseeländern 
lassen: Sie geben sich redlich Mühe, 
altes Unrecht aufzuarbeiten und den 
Maoris wenigstens teilweise wieder zu 
ihrem Recht zu verhelfen. 

Vor lauter Staunen 
über unsere 
Neu(en)seeland 
Eindrücke wollen wir 
doch nicht 
verschweigen, dass 
wir eigentlich mit 
BALENA unterwegs 
sind, unserem 
zweiten Zuhause. 
Hier liegt sie ruhig in 
der Coromandel 
Bay. 
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So strahlen unsere Freunde Maurus und Giovanna, zwei glückliche Landratten, denen 
langsam aber sicher standfeste Seemannsbeine wachsen. 

 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

        Die Sonnenuntergänge in der Südlichen Hemisphäre erscheinen besonders 
farbenprächtig. Und das garantiert ohne Photoshop! 

 
Seid ganz herzlich gegrüsst vom Seebär und der Sirene. 

Hansruedi und Maja 


